
Can 167 behalt die eigentliche Homilıe Konvenlenz un:! UOpportunitat sondern des
den Priestern un:! Dıakonen VOL Menschenbildes un! der Gerechtigkeit!8
Das hehindernıs des mangelnden lters Aufarbeıtung 1ST deshalb N1ıC auf dıe N1-

storische und soziologische Ee1te be-gıilt {ur Mann un! Frau verschıeden Fur ıhn
1ST dıe Vollendung des fur S1e dıe Vollen- Schran. sondern zutie{fst eın ekklesıolog!1-

sches oblem!® das mıiıt der kınheıut der Kır-dung des Lebensjahres vorgeschrieben
(can 1083 An dieser Bestimmung 1ST che tun hat (vg]l Gal Kol 11) Muß
Nn1ıC. zuletzt deshalb rıtık anzumelden da N1ıC. die ırche alle inr geschenkten en
S1e Zu einselllg auf die biologische e1ie Traifte un! Charısmen einsetzen? Schließ-

lıch darf die ökumenische Dimensıion derS{ie. Der zentulerung des personalen
un! gesamtmenschlichen Verstandnisses rage N1IC. vergesscnh werden
der Ehe des CIC 193833 wIrd S1Ee er kaum
erecht!®
Es besteht NUurTr das Hındernis des Frauenrau-
bes nıcht uch das des Maäannerraubes (can

Constance arvey
ema. Ca  o 667 sSınd Nonnen kontem-
platıven OSstern ZU  — SsSog päpstlichen Klau- Frauen be1i der ecnNnste Vollver-
SUT verpflichtet sammlung des Weltrates der Kıiırchen
Zur Errichtung Nonnenklosters 1ST E
merl che Erlaubnis des HI Stuhles erforder- Iie Direktorın der ökumenıschen Studıe iüber
liıch (can 609 Auch für dıe ufhebung ıe Gemetinschaft DO'  S Frauen N Mannern
rechtlich selbständiger Niederlassungen VO.  - der ırche (vgl dazu den Leiıutartıkel dıe-
Nonnen 1ST der Hl zuständig (can 616 ses Heftes) schıldert folgenden ıwelche

Im übrigen oblıegt dies der ordensiınter- „Erfolge‘ dıese Studze des Weltrates der Kır-
Ne  > Autoriıtat SOWEeIL ıch nıcht die chen aufder echstien Vollversammlung DO'

ufhebung des Hauses des betref- Jauılı D12S ugust 1983 Vancouver hat-
fenden Instituts handelt (can 616 t 'g und WLLE sıch dıe ellung der Frau Lang-

SQA verbessert obwohl auch hıer noch 1ınele
Schlußbemerkung TrTed.Fragen un ünsche offen ınd*

Eıne voll befriedigende egelung der
Rechtsstellung der Frau Kiıirchenrecht Frauen als Rednerıinnen, Leıterinnen DO'  z
wIrd TST dann moglıch SC1IMN wWenn dıe ent- Gottesdiensten und Prasıdıium
scheıdende Grundfrage nach der fundamen-
alen Gleichheıit er enschen VOIL Gott Frauen auf der ecNnsten Vollver-
aufgrund ihrer Personwurde (Gottebenbild- sammlung des Weltrates der Kırchen Van-
lıchkeıt) erkannt ernst sge  MMEN, theolo- COUVeEeL anada der ahl nach gut vertire-
gisch egrunde und die 'Tat umgesetzt ten 248 elegierte (29 TOoOzen aien FTau-
wIrd ES Sse1 nochmals daran erınnert daß dıe die ihnen 1Nedıe „kriıtische Masse
zıt1ertie Erkläaärung der Glaubenskongregatı- arlegung iNrer nlıegen un: 1Ne Einfluß-
u dieses Kernproblem Nn1ıC De- Als weıbliche unnahme ermöOglıchte

antwortet!” Es 1ST N1ıC 1U  r 1NC rage der mannlıche eilnehmer nde der ersten
16 Vgl üller (Anm 6  D 346f 0oC. nach Rednern gefiragt wurden, dıe

AAS 69 (1977) 113 schlußreich 151 diesbezug- besonders tarken INATUC. auf S1e DC-lıch dıe Textgeschichte Passage VO. „De
St1it1a mundo OkKkumen! der Bischofsynode

1eß dort zunachst, „daß ıe Frauen Ramıng, Ausschluß der Frau Anm 1) DD TE
gesellschaftlıchen en und der Kırche Metz, Lie statut des laılcs e celuı des femmes
Anteıl Verantwortun; un! Beteiligung ekom- partıiculiıer ans glıse aujourd hul Studıia (Oa-
IN  = die denen der Männer gle1ıCci SINd““ wurde OMNICa 12 (1978) 5—144
die letzte Passage gestrichen und folgendermaßen
umgeandert ‚„ WIr iıngen arauf dalß ıe Dieser Bericht wurde zunachst veroffentlicht
Frauen den ıhnen gebührenden Anteıl Ver- Lutherische elt-Information VO: Uugus' 1933
antwortiun: unı Beteiligung bekommen 1e. (Nr. 34/83) Vgl azu uch den Beıtrag VO.  > Ilse
Agudelo DIie Aufgabe der 1I5C. be1l der Emanzı- Beyer, Nairobil 1975 en Prozel ang
patıon der FTrau Conciliıum 16 (1980) 3(0)2 halten‘‘, Dıakonia 7 (1976), IS115
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mMaC. hatten, 1Ne oder gar meh- hen weıtergeht, etiwas aufg1ıbt der einen
LeIe Frauen darunter. Schritt alleın nach VOIN LUL fuüuhrte S1e
Darlene eju-Johanson, 1nNe Junge Frau VO:  - AaUus ‚Wohıin kamen WITFL, WenNnn Gott auf bıla-
den Marshallınseln, ewann die Herzen er eralen Abkommen bestünde, bevor han-
Zuhorer, als S1Ee ın einfachen, ber deutlichen de fragte S1e Zanhlreiche Frauen leiste-
orten beschrieb, welche Auswirkungen ten einen hervorragenden Beıitrag, darunter
die auf den Marshallinseln Bıkini un! Enıi- uch Domaiutila Barr10s, die Frau eiınes Doli1-
wetia. vorgenomMmMeENe sechziıg Atombom- vlanıschen Kupferbergarbeiters, un! Helen
benversuche auf die Bevölkerung haben Caldicott, Arztin un Leıiterin der Bewegung
reDbs, Tumore, Mißgeburten („Quallenba- Arzte fur den Friıeden omıtıla sprach VO
bys“) Dabe!i wurde besonders eutlıch, WwW1e Hunger der Frauen und iınder un:! Famlilien
sehr Gerechtigkeit un! Frieden ZUSammMen- VO.  - Bergleuten, VO:  - der Veranstaltung eines
gehoren, denn dort brachte die milıtarısche tagıgen Hungerstreiks Weıihnachten
Erprobung VO':  - Atomwaffen Ungerechtig- 1977 un! der internationalen Rauschgiftma-
eıt mıit ıch Darlene sagte WOorTrtilıc. .. Jm- fla, die mıit ihrer Finanzkraft un:! ılıtär-
nı en die USA 1n Kwajaleın dıie erstie mac. das and destabilisieren TO.
KRakete erprobt; etlıche weıtere ests, darun- In den meilsten Themengruppen der ersten
ter der Minuteman und der Trıdent, sınd BE- oC der Vollversammlung un! den ach-
plan Die USA ehaupten, sS1e selen auf gTruppen der zweıten OC außerten ıch

Inseln, uns schutzen; doch dar- Frauen freimütig. ZUu Beginn der Vollver-
auf können WITr 1U  — erwıdern: Schutzen VOTLr sammlung wurde das NEeUeE Prasıdium g -wem? Wır haben keine Feınde Es wIırd S1ie Wa. demJetzt s1ieben Personen angehören,interessieren, daß 1n der Sprache der Mar- arunter dreı FTrauen: Dr arga Buhrig aus
shallınseln uberhaupt keın Wort fur eiınd der Schweiz, ıta Barrow aQus arbados un!

Am Schluß ihrer Ausfuüuhrungen SPCN- Lo1s Wiılson VO  } der Vereinigten ırche VO  w}
eien dıe Zuhorer inr tehend herzliıchen anada Frauen hatten Der N1C. 1Ur den
Beıfall Sitzungen als Dıiskussionsteilnehmer un!
Fur fast alle zahlte Pauline Predigt 1mM Vorsitzende maßgeblich nteıl, sondern
Eröffnungsgottesdienst der Vollversamm- uch den Gottesdiensten. Ziwel ordıinlerte
lJung den Hohepunkten. Die britische Me- Frauen 1nNe Reformierte un! 1nNe Luthera-
thodistin un:! ehemalige Vorsitzende des nerın eıtfeten gemeınsam miıt dem Erzbi-
Zentralausschusses des Weltrates der KIr- SC VO'  } Canterbury, Robert KRuncıie,
chen, die Jetz bel der Brıtish Broadcasting zweıten Sonntag der Vollversammlung den
Corporation 1n London atıg lst, wrug persön- Gottesdiens gemä der ıma-Liturgie Au-
1C Überlegungen ZUTIXI Taäatıigkeit des Welt- Berdem wiıirkten underie VO  } Frauen aus
rates VOL S1e erwaäahnte dabe1i insbesondere anada und den USA Besucherpro-
wel Programme, die das enVO  5 Tausen- gramm mıit. S1e verfolgten die Vollversamm-
den VO  > Menschen auf der anzen Welt VeI- lung uüuber Kabelfernsehen un! horten Vor-
andert hätten zwıschen der Vıerten Vollver- rage VO.  5 Delegierten und Sondergästen
sammlung 1ın Uppsala 1963 un! der Funften Ferner wurden wel Programme fur Studen-
Vollversammlung 1975 1n Nairobi Kenla) ten veranstaltet, deren eilnehmer und
das Programm ZUTXI ekämpfung des KRassıs- vlerzig Prozent Frauen Auch 1mM
INUS und zwıschen der Fünften Vollver-
sammlung un:! der Sechsten ıIn Vancouver ten

Pressekorpsn dıie Frauen gul vertire-

die Studie über die Gemeinschaft VO.  5 Frau-
un! Männern ın der ırche Ununterbrochene Frauenprogramme

Fur andere War Dorothee Solles ufruf
unılateraler Abrüstung VO.  5 zentraler Be- Besonders erwahnen ist 95  he Well/La
deutung. Vor 500 Frauen eTrklarte diese, Source“‘, eın ım Lutherischen Campus-Zen-
Frauenen Aaus ihrer Ehe, daß ‚„„Bilatera- irum gelegener Versammlungsort fur FTrau-
liısmus‘‘ nNıC. funktioniere. )9:  e Konflikt- © ın dem alle Tage ununterbrochen Pro-
lösung geschieht NUrT, WEENnNn einer eın biıß- al uüuber Frauenfragen stattfanden,
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denen Delegierte als Redner un!: zahlreiche den rthodoxen N1ıC aufgedrangt werden.
DiIie orthodoxen Kırchen hatten andere Kr-geladene aste teilnahmen. und 300 Frau-

versammelten sıch jJeder Veranstal- fahrungen, sagt slıe, un! be1l ihnen gehe
tung dort, uch einıge Manner nahmen ziem- A  — eıt her darum, Frauen andere Fuh-
liıch regelmäßig dem Programm teıl Man- rungsaufgaben 1ın der ırche ubertragen.
ch! meınten, 35  he ell‘“‘ werde Z  s Eıinrıiıch-
tung vieler Institutionen dieser Art auf der Der ‚„Sheffield-Report" uüber Frauen un
anzen Welt anregen. S1e Modellcha- Männer**
rakter, wobel dıe Vollversammlung Frauen
ın den Kırchen cıe Gelegenheıit bot Die Aussagen der Studie uber Gemeinschaft

VO  - Frauen und Mannern ın der ırche WUT-menzukommen, miteinander bekannt
werden un! die TODIeme des anderen e1N- den unterstrichen, un! 1008028  =) empfahl ıne
gehender kennenzulernen und ihre nlııe- Weiterführung ın verschledener KForm. Be1
pCNH auf ihre eigene Weise vorzubrıngen. DiIie den VOTLI der Vollversammlung abgehaltenen
Programme erstreckten ıch VO'  = Themen Jugend- und Frauenkonferenzen wurde diıe-
W1e Frauen un! ewalt, femminıstische hNeo- Studie als hochst wichtiges Programm des
logıe, Menschenrechte, jJüudısche Femiministin- Weltrates hervorgehoben, das weiterzufüh-
NECLI), Ureinwohnerinnen bis Vortragen LE  =) sel Auch 1m Bericht des Vorsitzenden,
uber die Spirıtualıitat und den Lebensstil Erzbischof 'Ted Scotts aus Kanada, fand S1Ee
OdOXer Nonnen ın Rumanıen un:! der SO- rwahnung, allerdings N1ıCcC ausführlich.
wJetunıon. Be1l der krorterung se1lnes Berichtes 1mM Ple-

1U wurde S1e jedoch neben der Bostoner1ele außerten dıie Auffassung, dıe Program-
ıIn 5  he ell*‘ un! das Besucherpro- Konferenz uber ‚„‚Glaube, Wissenschaft und

die Zukunft‘‘ un: der Melbourner Konfiferenzd hatten Frauen viele Gelegenhe1-
über Mıssıon un! Evangelısation als einesten geboten, ihre Anlıegen vorzubringen,

da ß die weiıiblichen Delegierten N1IıC. mehr der bedeutendsten internationalen Ereign1s-
zwıschen Naırobi und Vancouver bezeich-dıe Energı1e besessen hatten, diese uch ım

Plenum vorzutragen un! dort kritische Kra- net
In fast en der acht Dıskussionsgruppengen tellen. Das traf siıcher auf dıe rage

der Ordinatıon VO.  w Frauen Vor em 1ın kam die Gemeinschaftsstudie irgendwiıe ZUI

Sprache, da bel den Themen immer auch95  he Well‘‘ wurde dıe Ordination VO  - Frau-
VO  - orthodoxen, römisch-katholischen, ın der Studie angesprochene Aspekte

ging. Besonderes Interesse fand S1Ee natuürlichanglıkanıschen un! protestantischen Frauen
erortert. Ihre Posıtionen eindeutig. 1ın der Diskussionsgruppe „ın ICNTUN: auf

mehr Partizipation‘"‘, da dort Frauenanlı:egenFur viele protestantische Frauen geht da-
be1l ın erster Linlie Gerechtigkeıiıt 10 uch Zusammenhang mıiıt der künftigen
uüuber den Frauen. Fur die rthodoxen StTe Tätigkeıt der Untereinheıt ‚„„Die Frau 1ın Kiır-
die ırche 1m Mittelpunkt, ın der die Frauen che un:! Gesellschaf einen besonders
ıne spiıelen aben, die rdinatıon wichtigen atz einnahmen. Man rechnete

jJedoch keıin angestrebtes 1el sSel 1ele me1n- N1ıC amıt, daß S1e 1ın dem Arbeitspapler
ten, die Ordinatıon lasse ıch N1ıC hınaus- T Gerechtigkeıt und Menschenrechte

kämpfen  . hervorragender Stelle StTEe-zOgern, Dıs alle Kırchen ın dieser Trage
eiıner Übereinstimmung gelangten. Es WUT- hen wurde:; aber cdiıeses enthielt einen anzen

Abschnuiıtt mıiıt der Bezeichnung ‚„„‚Das Gewe-de eutlıic. daß dıe nlıegen einer ırche
N1ıC. unbedın auch nlıegen anderer KIir- be der Unterdrückung‘‘, einem VO:  } der 1N-

ternatiıonalen Konsultatıon ın 1e. uüuberhen iınd. Frauen, die 1n 5  he ell*‘‘ SPIa-
chen, ließen „„ökumenische Gründe‘‘ als die Gemeinschaftsstudie stammenden Aus-

TU Rassısmus, Sex1smus und Klas-Rechtfertigung fur 1Ne Hinauszogerung
N1ıC. gelten. Barbel VO  - Wartenberg VO  5 der Vgl. 'The ommunıt; of Women an Men ın the

Church ' I’he Sheffield-Report, hg. VO.  - ConstanceUntereinheıit „Die Tau ın ırche und (Gie-
Parvey, mıiıt einem Vorwort VO. Wıllıam La-

sellscha:  06 beım eltrat der Kırchen meınte, zareth un! Bärbel VDON artenberg, verlegt VO':
Weltrat der Kıirchen ın .‚enf 1983, 201 Seıitendıe Trage der Ordination VO  . Frauen sollte
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sendenken begrifflich als „‚Gewebe der Un- die Integrität der anzen Schöpfung eINZU-
terdruckung‘‘ gesehen wurde. Diese 1C. SPannen, wobel dıiıe Gemeinschaftsstudie als
WarTr VO': Arbeıtspapier ubernommen WOTLI- 1Ne der wichtigsten Quellen bezeichnet
den Als Beıspiele wurden dıe Auswirkun- WITrd. Im Abschnitt uüuber nlıegen un! Per-
gecn des Milıtarısmus, des Fremdenverkehrs spektiven der Frauen ruft eiıner Studie
und der wirtschaftlichen Unordnung auf das auf, ıIn der dıe Arbeitsmethode der Gemein-
en VO.  — Frauen un: Kindern angeführt schaftsstudie dazu verwendet wIird, „eıne
Besonders herausgestellt wurde die wach- stematische un: sıtuationsbezogene Studie
sende „Prostitutionsindustrie‘‘, die Frauen der gesellschaftlichen, relıg10sen, ulturel-
ihrer Menschenwürde beraubt un:! ihnen die len, wirtschaftlichen un: polıtischen Ursa-
ra Energie und Hoffnung nımmt, selbst hen un:! Auswirkungen des Sex1ismus VOI-
einmal iıhr en 1n die eigene Hand nenh- zunehmen‘‘. Als Themen werden erwahnt
INenNn Die Verbindung VO.  - legalısierter Frauen un Trbeıt, Frauen ın rmut, Ge-
Apartheid und Sex1ismus wenn uch N1C. walt Frauen, Sextourismus un!: Frau-
ausdrucklich erwahnt bringt 1ne beson- als Inıtıatoren un:! eilnehmer SOZla-
ders EeXtITremMe Sıtuation der Ausbeutung VO  5 lem andel Im Abschnitt „„‚Okumenisches
Jungen schwarzen Frauen Urc weiße Maän- Lerxnen‘‘ wIird einer Studie über die theo-
NeTr 1M sudlıchen frıka mıiıt sıch, dıe das logische Ausbildung VO.  - Nıchttheologen mıit
eld aben, diese ‚„„Dienste‘‘ bezahlen Erstellung VO  - aterı1a. fur Gottesdienste
Viıelleicht subtiler, doch N1ıC. weniıger eal und Bıbelstudien aufgerufen, bel der die Ar-
Sınd die Auswirkungen VO  5 Rassismus un! beitsmethode der Gemeinschaftsstudie als
Sex1ismus auf Beziıehungen zwıschen arbpı- Vorbild dienen soll
gecn und weıißen Frauen 1M Westen Hier In den Abschnitten uüuber Glauben und Kır-
Dbleibt noch viel tun, verschıedene chenverfassung, S1e 1ın der eıt zwıschen
Formen VO  } Rassısmus ın der Frauenbewe- Naırobi und Vancouver beheimatet WAaäl,
Sgung selbst beseitigen. fand S1e keine rwähnung. Im Protokall der
Im Bericht uüber das ema 39  CNrıtte auf Lima-Tagung VO  } Glauben un:! Kırchenver-
dem Weg ZU. Einheit‘‘ wurde dıe Studie uber fassung VO Janner 19892 ist Jedoch verzeich-
die Gemeinschaft VO  - Frauen un! Maännern net, welche weıteren CNTrıtte ın der Studie
ın der ırche In der Schlußfassung N1IC. über „Die Einheit der iırche und die Er-
Wa. Daraufmachte Dr Margaret Sonnen- der menschlichen Gemeinschaf C6

day, iıne Methodistin AQUuS den Vereinigten un der Studie „Auf dem WegeZgemeın-Staaten, aufmerksam, woraufhin eın Dsatz Ausdruck des apostolischen Glau-
uber die der Studie De1 der kunftigen bens eute  .6 tun ınd
Arbeit VO. Glauben und Kirchenverfassung Was laßt ıch zusammen{fassend uber deneingefügt wurde. Verlauf der Vollversammlung sagen? FTau-Das wichtigste Dokument bezuglıch der Zu- enıch aufjeder ulie der Programmeun: der G(remeinschaftsstudie kam Jedoch und Gottesdienste der Vollversammlung
VO. Ausschuß fur Programmrichtlinien, voll eteıilıgt. Schwieriger wurde für S1edessen Aufgabe WAarTl, dıie Tagesordnung Jjedoch den etzten agen der Vollver-für die Kerngruppen aufzustellen, Bera-
LuNgsgruppen, die mıiıt en Untereinheiten

sammlung, als Tundsatzentsche!i-
dungen ging. Zwar außerten ıch FTrauendes Weltrates der Kırchen arbeiten un: mıt en IThemen dieser Weltkonferenz, dochder Unterbreitung konkreter Vorschläge fur fehlte manchen Wiıssen uber Verfah-die Täatigkeit des Weltrates 1ın der e1t nach rensfragen un! klaren Vorstellungen, alsVancouver beauftragt ind. rundsatzentscheidungen für dıe unftige

In diesem Dokument wıird die (emeln- Tbeıit treffen en Wiıe dıe Jugend
schaftsstudie dre1ı Punkten erwaähnt In 1e  - uch die Frauen uberall anwesend, ber
dem Abschnitt, ın dem der eltrat der Kir- uüuber ihre trategien un! Jele konnten S1e
hen ersucht WITrd, Miıtgliedskirchen ın einen sıch N1C. eıinıgen, weiıl S1e N1ıC genugen
konziliaren Prozeß wechselseitiger Ver- ‚„‚Herrschaftswıssen‘‘ hatten Frauen aren
pflichtung fur Gerechtigkeit, Frieden un! deshalb 1m ersten eıl der Vollversammlung
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freimutiger, 1mM zweıten eıl jedoch uch mties un! ihrer Bekenntnisse gehort Wel-

klarer. Auf der VOTL der Vollversammlung den, bleıibt abzuwarten. Fur viele bleibt die
des Weltrates der Kırchen abgehaltenen rage O:  en, ob die Mıiıtwirkung der Frauen 1ın
Frauenkonfiferenz außerten ıch Frauen Vancouver eiINe inhaltlıche Akzentulerung
weıtaus entschlossener dazu, WI1e iıhre nlıe- VO Frauenanlı:egen ın der ırche der edig-
gen auf der Vollversammlung ehandeln lıch 1ne personelle Verstärkung bedeutete
selen. Sobald dıe Konferenz egann, Wal dıe Diese rage WwIrd wohl noch einıge eıt FOTr-
‚„‚Gemeinscha 6i verstreut, un:! ein1ıges VO.  D tert werden.
ihrer Wirkungskraft Warl verloren. Fur Cd1e der Vollversammlung eılneh-
Dem Zentralausschuß gehoren 26,2 menden Frauen un:! Manner WwITrd eın Eın-
Prozent Frauen al VO.  o 145 Mitglıedern TUC estehen bleıben; noch keiner Voll-
dieses zwıschen Vollversammlungen hoch- versammlung nahmen viele Frauen teıil
ten Beschlußfassungsgrem1iums des Weltra- Nıe en viele Frauen auf dieser
tes der Kiıirchen Ferner wurden siebzehn ene des kirc  ıchen Lebens lalog und
erngruppen gebl  er die den VO: der oll- Entscheidungsbildung miıtgewirkt Manche
versammlung unterbreiteten Empifehlungen Frauen un! Maänner N1ıC gul vorbe-
OoOnkretie Gestalt geben und ihre erwirklı- reitet; andere dadurch sehr 1mM Hın-
chung überwachen sollen Die durchschnitt- tertreffen, daß die enutzten prachen nicht
IC  e erngruppe besteht Aa UuS sechs Perso- ihre Muttersprache der daß ihre
NCI), VO: denen wel Frauen SINd. Dıie größte Rollstuhle keine Treppen nehmen konnten
ist die Kerngruppe ‚‚Generalsekretarıat‘‘ mıiıt Alle werden Jedoch etwas VO: der ‚„ Visıon"‘
21 Mitgliıedern, darunter fünf Frauen, un: erfahren aben, die Phılıp Potter 1n seinem
die zweitgrößte „„‚Glauben un! Kırchenver- Bericht schilderte VO  - der ırche als ‚„le-
fassung‘‘ mıit Neun Mitglıedern, darunter bendige, dynamische Steıine, die 1n eın stan-
wel Frauen. Erheblich ZUSCNOMM hat dıg wachsendes, fur alle ewoNnDares Haus
der nteıl VO  5 Trthodoxen Frauen; vler sSiınd eingefü. werden‘‘.

Kerngruppen, wel 1m Generalsekreta-
rlat, 1ıne In der Untereinhe: ‚„Die FTau ın
ırche und Gesellschaft‘‘ und 1ine 1ın „ Lr-

un:! Gemeıindeleben  .. atıg. Da
auch dem Zentralausschuß dreı orthodoxe Luise Inser
Frauen angehoren, edeute das auf Jeden
all ınen Ortschnrı' 1ın ezug auf dıe Mıt- Entstehung Buches
wirkung der (n Frauenifragen zurückhalten-
den) rTthodoxen auf dieser weltweıten Oku- Nach Erscheinen des Romans „Mirjam““ ım
menıschen ene Die 1ın Naiıirob1i begonne- eTrTDst 1983 en unr dıe Autorın e1ın, für
11C.  5 emühungen eiInNne erneuerte Ge- NSeTEe Leser dıe Quıntessenz dıieses GQUTLZ
meılinschafit VO  - Frauen un! Mannern ın der unserenrn Schwerpunkt Dpassenden Buches
ırche en somıiıt wenıgstens Was die sammenzufassen: mıt eıiner Sdzene, MmuUuS der
zahlenmäßige Miıtwirkung VO. Frauen das nhıegen des QAaNZEN Romans eutlic
geht iın Vancouver rfolgen geführt unrd, mıt eıner Predıgt dıeses m1ıt 1r1am be-
Wır werden sehen, W as diese verstarkte Miıt- Jreundeten Jesus bDer Aıe Frau der m1t e1-

Prediıgt der Mırı3am ber Jesus. Frau Rın-wirkung VO  - Frauen fur die Programme des
Weltrates der Kırchen insgesamt un! insbe- SsSer ıwahlte NUÜ’ dıe Form, Wwıe sıch zn ıhr selbst
sondere fur die Taäatıgkeıt der Kommıissıon fur ın einem zwanzıgJährıgen Entwiıcklungspro-
Glauben und Kırchenverfassung 1ın un zeß, zın eılnahme der Diskussıon ZU/

edeutifen WIrd, diıe dem Programm ın der T’hema Emanzıpatıon —DO'  S Frau UN Mannn
eıt nach Naiıirob1i (1975) die erste Anregung UN ın der eflexı10n ıhres aubens dıe (G7e-
un! Ausrichtung gegeben hat. Themen WI1e talten der verschiedenen MarTıas des Neuen

Testaments ZUrT Romangestalt der ırıamFrauen un! Gerechtigkeıit werden sicherlich
1mM Vordergrund stehen; ob Frauen auch verdıchtet en un WWne drıiese Jesus
Fragen der ırche, ihrer Autorität, ihres STAN red
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